
 

Dr. med. Agnes Ebner (LANR: 121234504) 
Dr. med. Theo Schmid (LANR: 991234502) 

Fachärzte für Allgemeinmedizin 
Mühlbaurstr. 16 
81677 München 

Tel.: 089/456789-0 
Fax.: 089/456789-3 

email: ebnerschmid@info.de 
BSNR: 639912300  

 

                                      Sprechzeiten:   Mo-Sa:          08:00-12:00 Uhr 
                                                            Mo-Mi u. Fr: 14:00-18:00 Uhr 
                                                            Do:               14:00-20:00 Uhr 
 

Bankverbindung: 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank    IBAN: DE17700906060009119229   BIC: DAAEDED1006 
 

Die Ärzte haben alle erforderlichen Genehmigungen und Zusatzbezeichnungen. 
 
 
 
Patient:  
Otto Maier, geb. 03.05. .... (7 Jahre alt) 
Finkenstr. 3, 80339 München, Tel. 089 342156 
 

Mitglied der AOK, Vers. Nr.123456789, in keinem Hausarztmodell und in keinem DMP 
 

Entfernung zur Praxis 3 km 
 
 
 
Sie sind für die komplette Abwicklung des Falls zuständig, soweit nicht anders angegeben. Davon aus-
genommen sind dem Arzt vorbehaltene, nicht delegierbare Leistungen. 
 
 
 
Handlungssituation: 
 

Bei Arbeitsbeginn am Nachmittag beauftragt Sie die Erstkraft, am Blutzuckermessgerät eine Qualitäts-
kontrolle durchzuführen. 
 
Danach sollen Sie bei einem von Ihrer Kollegin betreuten praxisbekannten Patienten den Blutdruck und 
den Puls messen sowie die für den BMI notwendigen Werte. 
 
Gegen 15:45 Uhr ruft Frau Maier an, ihr Sohn Otto hat sich beim Spielen verletzt. Er hat eine blutende 
Wunde am rechten Unterschenkel. Kurze Zeit später kommt Frau Maier mit ihrem weinenden Sohn in 
die Praxis. Es ist der erste Arzt-Patienten-Kontakt des praxisbekannten Patienten im Quartal.  
 
Frau Dr. Ebner entfernt den von der Mutter angelegten Verband, entsorgt das Verbandsmaterial und 
untersucht das Kind. Die klaffende Wunde ist verunreinigt. Die Ärztin möchte die Wunde in Infiltrations-
anästhesie versorgen. Sie legen den Wundverband an. Bei der Kontrolle des Impfausweises fällt auf, 
dass das Kind eine Dreifachimpfung versäumt hat. Ihre Chefin ordnet deshalb eine Impfung gegen Te-
tanus, Diphtherie und Pertussis an. 
 
Da das Kind über starke Schmerzen klagt, beauftragt Ihre Chefin Sie mit der Verordnung von Parace-
tamolsaft (100 ml). Zur Wundkontrolle schlägt sie einen Nachsorgetermin am nächsten Tag vor.  
 
Stand: Februar 2022 
 
(Bausteine: 851-890-504-101-143-140-170-K25-K01-V41a- K23-310- 300-332-420-V43c-K38-751-750) 
 

 


